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KKaappiittelel 1 1
Eins auf den 

Schnabel

Der Sommer 
ist vorei, eit 

in den Süden zu 
fliegen.

Mir nach 
ins Winter-

quartier!

Schade. 
Gerade hatte ich 
es raus, wie man 

Regenwürmer aus 
dem Boden 

zieht. Der Herst 
kommt, da kann 

man nichts 
machen.



8 98

Ist es 
noch weit?

Nur noch 
20 Kil-

meter …

Schade, 
dass ich nicht weiß, 

wie iel das ist … 
Was ist das denn?

Oooh 
…

So viele 
Lichter!
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Guck nicht hin, 
Rusti, sonst 

verlierst du die 
Orientierung!

Rusti?

Team! 
Guckt euch 

das an! 
Cool!

Team? RRUUMMMMSS!!



1 111

Auf, 
auf!

Es ist 
Morgen!

Aufstehn!

Nicht 
drängeln!

Bin 
schn 
wach!

Steh auf, 
Domestix!

Ein neuer ag 
beginnt für 

unsern Detetiv 
Spatz.

Detetiv … 
dass ich nicht 

lache …

Diese Stadt 
ist schn 

am Morgen 
finster.

Sorr, 
Kumpel, 

das 
ist mein 

Schwanz.

Hier stint¹s 
nach 

Verrechen.

Ups, ist 
mir so raus-
gerutscht …



1 1111

Ich hab mir 
vorgenommen, gegen das 
Verrechen zu kämpfen, 

das unser Viertel mit 
Schmutz überzieht.

Ha ha, 
der Drec 

kommt 
woanders 

her!
He, 

Schnüffler! 
Hast du schn was 

erschnüffelt?

Was macht 
dein neuer Fall, 

Domestix?

Herr 
Detetiv!

Lacht nur! 
Ihr werdet 
schn noch 

sehen!

Herr 
Detetiv!

Ja?

Jeman hat mir 
die Tupfen aus dem 

Gesicht geklaut!

Ha! in neuer Fall! 
Das Verrechen macht 

nicht mal vor den 
Küken halt!

Du hattest noch 
nie Tupfen, bist 
kein Feldspatz.        Oh! 

Hab mich 
vertan!

Hi hi! 
Ein neuer 

Fall!

Ein 
finsteres 

Verrechen! 
Ha ha!
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Lacht nur! 
Wenn ich den all 

löse, werde ich 
offiziell für die 
Polizei arbeiten!

Ich werde 
reich!
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1 1

Für die 
Menschenpolizei!

Weil auf die 
Vogelpolizei 
kein Verlass 

ist …

Ziehst du 
über die 

Vogelpolizei 
her?

Nein, gar nicht, 
Polizistin Liia! 

Ganz im Gegenteil!

Ich suche nach Hinweisen 
im all der … hmmm … 

Vogelkacke auf dem Aut.

Geh mir nicht 
auf die Federn, 
ich hab zu tun!

Aber ihr 
müsst doch 
irgenas 

wissen!

He Jungs! 
Wisst ihr etas 
über Vogelkacke 
auf einem Aut?
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Nein, rau 
Polizistin! Wir 
wissen nichts!

Siehst du? 
Und jetzt 

verschinde!

Wir haben 
einen 
Mord!

Einen Mord?!

Aua 
aua …

Frau 
Polizistin! 

Das Opfer lebt 
noch!

Vielleicht stirbt 
es doch noch? 

Mord macht sich 
besser im 
Bericht …



Warum mögen Vögel die Stadt? 

Auf den ersten Blic scheint es die Natur 
in der Stadt schwer zu haben. an könnte 
meinen, dass Vögel in der Stadt wenig guten 
Lebensraum finden. Und dann ist die Stadt 
auch noch voller Menschen, vor denen Tiere 
großen Respekt haben.

Es hat sich jedch herausgestellt, dass 
eine Stadt für Vögel gar nicht so übel ist: 
Wissenschaftler zählten in Berlin innerhalb 
der Stadtgrenzen 8 Vogelarten. Das sind 
mehr als die Hälfte aller in Deutschland 
vorkommenden Arten! 

Warum ist es für Vögel attraktiv, in der Stadt 
zu leben? s gibt hier zwar weniger Bäume 
und Sträucher, aber das bedeutet nicht, dass 
sich keine geeigneten Nistlätze finden lassen. 
Wenn wir uns Gebäue aus der Sicht eines 
Vogels angucken, dann sind sie nichts anderes 
als Berge und Felsen: voller Vorsrünge, 
Schlupfwinkel und Spalten. Und Bäume 
werden in Stadtparks manchmal älter als in 
einem Wald.

Warum mögen Vögel die Stadt? 

1



Rasenflächen wiederum sind Wiesen 
ähnlich und bieten reichlich Nahrung: 
von leckeren Raupen, über Würmer, 
bis hin zu Samen. Außerdem füttern 
wir Menschen die Vögel mit. Manchmal 
unbeabsichtigt mit unseren Abfällen, 
oer ganz beusst mit Vogelfutter. 
In der Stadt leben auch weniger 
Rautiere als im Wald, sodass 
sich hier Vögel recht sicher fühlen können. In der Stadt werden Vögel 
normalerweise nicht geagt, aber häufig gefüttert!

Deshalb fressen uns Stocenten oder Graugänse in einem Stadtpark fast 
aus der and und haben keine Angst, enn wir an ihnen voreispazieren. 
Außerhalb der Stadt dagegen, wo sie geagt werden, würen sie beim 
Anblick eines Menschen sofrt das Weite suchen. Sie haben gelernt, dass 
Menschen gefährlich sein können. 

Weil es in Städten weniger 
Rautiere gibt, haben einige 
Vogelarten, wie beisielseise 
Amseln, hier eine höhere 
Lebenserwartung als im 
Wald. st als die Stadt für 
Vögel das Paradies? Nicht 
ganz. Das Leben in der Stadt 
bringt für Vögel auch viele 
Proleme mit sich, mit denen 
sie fertigerden müssen. ber 
dazu gleich mehr.

1

Abfälle der 
Menschen sind ein 
leckeres Essen für 

uns.
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Hausspatz

Größe: 14 - 16 cm, Geicht: 24 - 6 g

Graubraun, unscheinbar

Männchen haben einen kleinen Schlips,

und die Männchen mit dem dunkelsten

Schlips stehen in der Rangordnung 

ganz oben

Nisten in Ritzen, Verstecken und

Vogelhäuschen

Feldsperling
Größe: 12,5 - 14 cm, Geicht: 20 - 24 gBraune Hauen, Flecen auf den WangenMännchen und Weichen sehen gleich ausBrüten in Höhlen, beisielseise 

Baumhöhlen oder Nistästen

313

Das sollte jeder über Spatzen wissen:

Als Nistlätze suchen sich Spatzen alle möglichen Ritzen und Verstecke 
in Häusern, Laternen, aber auch in Vogelhäuschen. ft quetschen sie 
sich noch in Spalten und Hohlräume von Nestern größerer Vögel, wie 
beisielseise Störchen. 
Ein Spatzenpaar kann manchmal mehrere Jahre zusammen sein. enn 
es arm ist und reichlich Nahrung vorhanden ist, kann ein aar is zu 
dreimal pro ahr nisten, mit jeeils is zu sechs Jungögeln pro Brut. 
Trotzem nimmt der Bestand an Spatzen ab. Die Grüne dafür können e 
nach rt unterschiedlich sein. Manchmal finden sie nicht genug zu essen, 
oer es gibt keine geeigneten Nistlätze. ber im Moment sieht es danach 
aus, als würen wärmere Winter den rückläufigen Trend aufhalten. 

Das sollte jeder über Spatzen wissen:


